Crideint
widjentlich 3 mal: Dienstag, Domuers-
tag und Sonnabend.

Bezugspreis
vierte(jhrlich fiiv Abholer 1 IME., durch
Boten in Kemberg it i Heuden,
Jtotta und ben Haibeb: n 115 Mt und
durd) die Poit 1.24 ME.

Fiir die Nebaltion verantwortlich :

Semberg, &

Genjt Noeller-

entberq.

Drud

iedeberg und

Sujerate
foften bdie fiinfgefpaltene Petitgetle ober
deven Raum 10 Pf.
Al3 Beilage
erfcheint dag widentlich adjtieitige
Untechaltungdblatt , Beitfpiegel”.
Gingelne Jtummer bes Blattes Tojtet 10 Rf

und Berlag von Crnft Noeller, Remberg.

SKemberg,

Sounabeud

e 29, Juni

1903,

Lofaled und Proviugielles.
Semberg, ben 26. Juni.

Die Neidstags-Stihwahl im
Sreije Wittenberg-Sehiveiniy hatte bas
ecwartete Crgebnis: Dev liberale Kan-
didat Laudgeridhtsrat a. D. Dove-
Berlin funrde mit 8769 Stimmen
gegen 8047 auf den ¥oujervativen
Kaunbdidaten gejallene gewihlt, Die
Majoritit betrdgt 722 gegen 601, mit weldhen
Dr. Barth 1901 aus der Ct\rhmul alg
Sieger hervorging.

— Gine Wahlevverjammilung, von dem
(ibevalen Wabhlfomitee vevanjtalfet, fand am
JMittwoch, am Vorabend der Stichwall, in der
Preufs. Krone ftatt. Es referievte ein Herr
Sdyrijtteller Pautjch-Berlin. Wir fiunen uns
die Biedergabe feines Neferats wmfomehr er-
jpaven, als Dber Beviht boch post festum
fommt. Jur foviel fei gefagt, daf er fein
Freund der ,Junfer” gu jein fdeint; Denn
ev paufte gehivig auf fie (05. Jn der Debatte
mwurde e unterjtitht von bem Borfigenden,
Dbev leiber aud) die %ulienge)d;xrbtt gegen Heren
von Spillner verwendete, und im iibrigen bie
Mittelftandsfreundlichieit grofer Hevren, iwie
jie angeblid) in Wirklichteit ausfieht, an der
Dand von eingelnen Beifpielen zu illuffrieven
judjte,  Die Verfammbing war trof bes Schiten-
Teftes beffer Defucht wie die im Schiitenhaus.
G xEuftan!un ging  Mittwody nady-
mittag gegen 1,6 Uhr gwifhen Radis md
Uthaujen mebu, nud.)hem ev auf den Berg-
ifer '{gmften eine 3eitlang lanben zu wollen
jehten.  Die Jn aﬁen Here Dr. von Schroder
unb Herr Carfon, beive aus Berlin, marfen
jedoc) Sand aus umd fo frieb der Vallon
nod) bi8 gu  Dem begeichueten Lanbungsort.
Miittelft Babhn rurde ver Ballon wieder juriict-
transportiert.

— DandiwertStammer fiiv den ‘chmuug&
begirt Merjeburg. Die am Dienstag in
Halle ﬁattqeyuuben: Bollverfammlung befapte
fidh), nachdem ein Hodh auf den Raifer ausge-
bracht unbd die Verpilichtung der mneu einge:
tretenen Mitglieder erfolgt war, der Hauptiace
nac) mit Den Veruntreuungen, die der frithere
Sefretdr Dr. Mithipfordt gegen die Sammer
veriibt hat.  Die Bujchauertribiine war dicht
befett. A8 ber Bertveter der Negierung 3u
Dierfeburg lD\lL SHeer Regierungsrat Dr. Thiele
evidhienen, fiiv den Magiftvat der Stadt Halle
Herr Gtadirat Donih.  Der Vorfipende bder
Stamuner, Heve Tifdjlerobermeifter Scjonborf
Dalle ﬁetcnte dap ber Bovgang, der hier in
rage fumme, swav allgemein befannt fef, daf
jeboch Dev Vorftand ber Kammer dalegen
miifje, wie Miihlpfordt vorgegangen fei.  Wie
ausgefithvt wurde, famen in ben lepten Jahren
die Cinjendungen der Gemetnden an Kammer-
beitrdgen unvegelmifgig ein; Miihlpfordt habe
ftets davor gewarnt, “[u]d) ben an die an-
fchetten dRictitandigen zu fjchicfen, da man
jonft leicht Unannehmlichteiten Haben Eonmue.
Dog Geld, das der Vorftand erwartete, Hatte
aber Miihlpfordt fchon eingenommen und fii
fidy vevienbet. Enblich bejchloB dev BVorftand,
ben Wegierun]épxﬁiihentm gu bimn bie ver-

fordern gu Inﬁm Das \,d)mbeu un et
Hegierungdprifidenten ijt jeboch von Mithl-
piordt nidyt abgefandt; es ift nacy Aujdectung
Der Borg(inge in feinem Pulte gefunbden worden.
Dort lagen aud) die Pojtauftiige, die er an
die Gemeinden fdiden jollte. Die Unter-
ihlagungen bauerten bis Anfang Februar, 3u
weldyer Beit MithIpfordt Urland nabhm, um fich
in Branvenburg au verloben. Bei der wihrend
Jeine Abwefenheit exfolgten Kafjencevifion wirden
die llmege]mnﬁngutm entdedt und insgefamt
11200 M. Unterjhlagungen feftgeftellt. Von
einer Haftbarmadyung des Vorftanbes fitv diefe
Summe wurde abgefehen und auf Antrag des
Borftandes bejdlofjen, sur Dectung der Unter
ichlagungen dern Betuebgfunbs 3 verwenden.
Die Cinnahmen fitv das laufende Jafhr waren
im Gtat auf 35000 M. feftgeftellt, jtellen fich
jevoc) auf 47 837,63 W, alfo um 12 837,63

M. hioher; die 7lu:]n'vul betr agen 40 38
2R chcu 35000 0. bes Gtats, aljo
. mebr, jobaf fich ein Ueberichuf von 7
M. evgibt.  MNach Abz 3ug Diefes Vetv

bleibt vou Dbe unt ageren
11) 921,62 M. noch eine Summe v
., die aus dem mit H000 V. in den Ctat
eingeftelitens Betriebsjouds gedectt werben foll,
von Dem fitv das Jahr 1904 mod) 1531,17
Mi. aibrig Oleiben. Mit biefer Ser ilung ev-
flavte fich die Vevjammung einverftanden.

— ©udlid) Hegen in Ausj
mm)yte Beit loutet bie W
Falbsg bis 30. Jun
regner ¢ Gemwitter
mefren fich aber in ben [ebt
werden ﬂud) ‘»"‘
Deutend.
nocmalen.  Der
Oromung, — 1. bis
gebreitete und fehr evgiebige Regen ftatt,
nue veceingelt von Gewittern ftammen.
Temperatur legt allenthalben tief unter
nocmalen.

—  Ueber den Sdylaj dexv
wurde eine wertoolle Unterjudyung
Pean fand bie alte Grfahrung Dejt
Scyultindern langer Schlaf notwen
unter benlm gen s\mbun welde
ichlafen, fommen um 25
beiten vor. Der Anjicht ber mit
fuchung  betvanten Hevzten zufolge folle
von vier Jahren tm hiduitt 1
jhlafen, Sinder von jieben Jahren 11
nennfihrige 10 Stunben, 3w f- bis
jdbrige 9 big 10 Stunbden, juunge
vierzehn bis elnundzwan, \\ﬂf)u,h 8
Stunden.  Ju furger
Urjache von Blutarmut, &

Bobna, 24. Juni.  [Diefjevaffive.| Ab
gegent 11 Uhr entftand in ber Wittenberger
ein groBer Anlauf, injolge eime
Sdyligeret wijdhen mehreven §
twobei Meeffer und Schlagringe wiedevim bdie
Dauptrolle fpielten. er Der Ange
mufte fpditer nady eqem benacdbarten
fliichten, von wo aus ihn die Poligel wuud
Gendarmerte in Sdup nahm und nad) dem
RNatsgefingnis OLradjte.  Trop bder Aufforde-
vung der Genbarmerie, die Jamen der
felden zu nemnen, muqqn er fidy, diefe
firtrien nachzutonume *u.y\ bft wolle jic) Dei feinen
Freunden wieder revandieren.

Torgau, 24
Dag hiefige , Keeishl.
weife verlautet, beal nd;nqt
Gachien fiir ein ‘Jum‘
plap 3u bejdhaffen,

Pujchwip und in gleicher
grengende  Geltinbe weftlicher ¢
Der etwa UU ﬂ)ﬁmqm v
Belgern gehovend

etwa 500 Morgen g

jowie ein Teil

Sienroda gehirigen ‘)mm
jollen. ©3 haben fich 31
mehrfac) Miniftevialvite lu
\)\u;ieumq und aug Merfeburg, forwie
Geneviile n der Niihe von Bel {gern auf
um Dden grofen Qandfompley in 2
gu mehmen. Ferner verla

Ynfaute jugleidh auch b»
Cijenbahn  Rieja-Belgern-Tov;
fein foll. — Wenn’ nmb ‘wafr

Jebt weltverlovenen Winfel von

Rieja wire wirtlidy Bahn ju wiin

Torgan, 24. Juni. Der wegen a
bed Jnjpettors Bange angetlagte Arbeiter Ja
nowsft aus Kbli{ch wurde wegen Kirper
verfebung mit tuD[ul)em Ausgange u {
Safren  Judithaus und Vel
lichen Ghrenvechte auf zehn Jahre v
Darauf wurde verhandelt gegen den W
bauer Sarl Lehmann aus Beulin, ¢
Siiptiy, Sreis Torgaw, der wegen
Wefunbenfiljdung, BHefrugs und verf
trugs unter Untlage gejtellt worden i
wutde 3u gwei Jabhrew Gefdngnis und Verluft
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Gltern in Waujterig und Vevwandle

in 8i und ift jeit Diefer Beit nicht mwiedel
gefehen worben.

Gropers, 22. Juni.
Gehoft iiberfielen Bienen
Stitcten und richteten bie
bag 11 Stitct verenbdeten.

Aus Anbalt, 24. Juni. Die Entwidelung
bes Schulfparfafjemwefens im RKreife Bernburg
ift nady bem Bevwaltungsberi.fte pro 1901/02
vecht befriedigend. €3 betrug die Jahl ber
Sdyuljpartafien 1884 30, 1890 39 und 1901
56. Gegen das Jahr 1884 fhat aljo 1901
die Bahl der Schulfparfaffen um 29, ber Ge-
famteinlagebeftand um 177,713,29 INE. und
die auf eine Schuljparfaffe entfallende Durch-
id)uitt%iuuune un 2605,26 ML jugenomnten.

Die Gejamizahl der Spaver beliuft fid zur
Jeit auf iiber 6300. Die anfaltijdye Ober-
idulbehorde fud)t ba3 Schulfparfafjenwefen
nach Moglichteit su fordern.

Berlin. A3 eine ufclqreid}e Duellgegnerin
hat fich ]m die Gattin eines Fabritbefisers
erwiefen.  Jhr Wann war mit einem Ober-
leutnant gujammengeraten und fatte ihm eine
Sovoerung auf Piftolen zugehen lafjen. Diefe
wurde angenommen und dev SKampf jollte,
nacdhdem auch der Chrenvat einer ftudentifchen
Bevbindung, bei bev ber Fabritbefiber belegt
hatte, feine Zuftimmung ecteilt hatte, in allec:
Jrithe in der Jungfernheide ftattfinden. Jn
der Jtacht um 2 Uhr murde dev Verleiher von
*biftolentajten aus dem Schlafe getlingelt: mars
erhielt die Waffen. [ O Wsugen-imit Seotun
Danten, Feugen und/Aerzten waven sur Stelly,
wikrend der Oberlentnant den Kampfplap be~
reitd evreicht Datte. Der ‘Forderer erichien
aber nicht. Statt feiner traf endlid) ein Bote
et mit bev Nachricht, dap bie Frau des Fabrif-
Defiers den  Bweitampf nicht erlaube. Un-
veridyteter Sacje muften bu Beteiligten nac)
Haufe guviictehren.

Altenburg, 23. Juni. Eine Submiffions-
blitte geitigte Ddie Wergebung ber Tifchler-
avbeiten in der neuen Briidertivhe. Eine hiefige
Fivna hatte 1E)r ngebot fitr runbes (Sjcfm!)!
mit 23 8; ME. bewertet, wihrend ein
AUSIW tlge; Uuid)”rt DIE]QU}! Leiftung - fii
601625 M. offertecte.

Jteuejte Nadjridyten.

Berlin, 26. Juni. Bis 4 Ubhr frith waren
162 Gugebnifje befannt.  Gewdhlt find 40
Nationalliberale, 26 Sozialdemotraten, 19
Frefinnige BVolfspavte, 18 Konfervative, 11
Benteum, 10 Freifinnige  BVeveinigung, 9
Reichspartei, 6 Deutjche BVolfspartet, 5 Unti-
femiten, 4 Welfen, 3 Cljdfjer, 3 Bund der
Landwirte und Bauernbund, 2 Polen, 1
National-jozialer, 1 Chriftlich-fozialer, 4 Wilbe.
Cinjchlieplich der Iejultate der Hauptwahlen
verfiigen nunmefhr bie Ronjervativen iiber 50
Cie, bag JFentrum iiber 99, die National-
(iberalen iiber 46, bie Sozialbemofraten iiber
82, die Polen fiber 16, bie Reidyspartei 15,
ber Bauernbund und der Bund der Landmirte
iiber 6, bie Glfdfjer itber 9, die Dinen iiber
1, bie 9ntijemiten iiber h‘, bie  Chriftlic)-
foialen itber 2, bie National-jozialen iiber 1,
te Frejinnige Volfspartet iiber 19, die Frei-

Lereinigung itber 10, bie Deutjche
pactet itber 6, Wilde iiber 7 und Welfen

Jn einem biefigen
eine Sdar junger
Tierchen beravt zu,

Wir berichtigen bierbrurﬁl}, bap ber Jemtner
SHeu nicht 3,50 Af. foftet, jondern nur 2,60 M.

Wbonnements-inladung.

Mit dem 1. Juli c. beginnt das 3. Quartal.
Wiv (aben zu biefem DOflicht mit dem Be-
merfen ein, bap wir, den Wiinjdhen gahlreicher
unfever Lefer entgegenfommend, die Jnuenfeiten
wieder von bent fviiheren Lieferanten besiehen
werbden.

Der im vorand gahlbave Abonnements-
¢ | preis Dleibt Derfelbe 1wie bizher, wie er aus
Deut Kopfe diefer Feitung. efichtlich ift.

Wit Hodyachtung!
Die Erpedition.




SKonig Peter in BVelgrabd,

Mittiwod) Vormittag 10 Whr vertiindete
Qanonendonter, daf der neue Konig den jer-
bijeen Boden betveten habe; auf dem neuen
Stonat wurde die vor bierzehn Tagen vom
alten Qonaf abgenonmmene ferbijhe Konigs-
fabne wieder aufgezogen, und bald nadpem
er die VBriide itber die Sawe pajjiert bhatte,
lief ber ﬁnmlg in die Belgrader Babhnbhof
balle ein. Die Chrenwadje prijentierte, die
Wufit intonierte die Nationalhymme. Der
Stinig, in Generalsuniform, verliep den Sa-
lonmagen und trat auf die Minijter su, an
beren Spige der Minijterprifident AMwatunio-
witjd) ihn in furger Rede im Namen Serdier
begrithte. Jn dem Cuiel des grofen Kara-
georg jebe die ferbijhe MNation den Trager
einer neuen Aera, vor ihren Augen erjdeine
heute bas Shmbol der Morgenrite einer
zenden Jutunjt. BVon neuem erténten 3
Tufe, Ddie erjt verjtmmten, alg der Kbnig
Dden golbenen Sneifer, den er 3wijden den
Snopfen der Mniform trdgt, aufjeste und die
Untmort verlas, die jedod) wegen der jdywaden
Ctimme den Fernjichenden nidyt verjtandlic)
mwar.  Trogdem vief die Anjpradhe natiivlich
abermalige begeijterte Biviorufe herbor. Der
Winijtecprafident jiellte hievauf die Minijter
und die anivejenden Genevale und jonjtigen
Dffigieve vor, Sobann wandte fid) der Konig
ben Abordnungen der Stadt Belgrad au, aus
veren itte ein Witglied mit ciner An-
prade Brot wd Sals iiberveichte. Nachdem
Der Qouig aud) auf diefe Imiprade geant-
mwortet hatte, begab er ficd) su Dem BVabhubhoj
falon.  Der rufjijhe Gejandie Tidaritow
fwurde ihm an der Tiirjchwelle des Salons

Minijterprajidenten vorgejtellt. Hierauf
jtellte Tidaritom dem Kbnige den Hiterreid)-
unga 1 Gejanten Dr. Dumba vor, jo dap
Teterer mit Den Mitglicdern der gegemarti-
aen Megierung, mit denen er bis jept feine
Beziehungen angetniipft bhat, nidt in Be-
rithry Tam. Jm Salon jelbjt begriif
Der Sinig die Gemahlimen der Minijter.

Bom Babhnhof begab fid) der Konig in
feterlichem Suge nad) der KRathedrale. Von
oort frat Der Rbnig die Fahrt nad) dem |
yenen Qonaf an, wo er fury nad) 11 Whe
eumur Jngijden hatten nd im Qonat die

Genatoren und Abgeordueten verjanumelt.
Senatsprifident Welimivowitjd) begriipte den
Sdnig namens der “numumllmw mit einer
Mnjprache, in der er jagte: Tie mnationale
Berjammlung, zum erften Male bor dem
Sinig veveint, Deife ihn Herslich) willformmen, |
ithargeugt, Daf der Qonig den fulturellen

Zonufen Fortjidritl des Qanbes for
~coit toerDe. / Bei diefen Worten bradjen alle
Onivejenden in Biviorufe aus. Der Kbnig
antivortete, indem er allen Heralichjt fiir den
warmen Willfommengruj dantie und feier-
lichit evfldrte, im Cinbernehmen mit der
Nation rvegieren zu wollen. Cr Ditte Ddie
Lerjammlung, itberzengt zu fein, dap er jein
gegebenes Berfprecdhen lopal Dalten ierde.
Der Konig jhlop mit dem Rufe: ,Hod) dad
jerbijdje Lolf!” Hierauf reichte der Konig
jedern, Der Amwejenden die Hand. A8 der
g anf dem Balfon erjdjien, wurde er
mit” dndavernden Jiviorujen begriipt.  Der
\wmg dantte dawed) Qopjnicden und 308 jidh
Dann' in jeine ®emdder uritd. Jn  der
Stadt herrjdt qroper Jubel, alle Gejdifte
iind gejchlofjen.

Sn der Antioort auf die Anjprade, welde
Der *‘Mnmuwmubem auf Ddemt Bahnhof an
Den Qonig vidtete, gab der Konig aunadit
jeiner Freude daritber Ausdrud, dap es ibm |
vergdnnt jei, nady 45 Jabren den gebeiligten |
Boden des ihm teuven Vaterlandes mieder zu |
betreten. Gleidjzeitig rege jid) in jeiner Seele
s

| terteunterof

| wahlen die

| dap kel nidht

der @aut, den er Golt jdulde und das
iouptiein der Pflichten, die feiner alé
harren. Der Konig jprad) dann den

jeine merfennung dafiiv aus, daf fie ihre
Pflichten dem Vaterlande gegeniiber erfiillt,
wie die Jntereffen des RQandes es erfordert
Datten.  Gv fei glitclich, den Miniftern aud
bei diefer Gelegenbeit feinen innigjten Dant
und feine fonigliche Umerfennung zu erneu-
ern.  Auf die Anjprade, mit welder e
meinderat Pawlowiti) den Kbnig namens
der Gtadtverfretung Dbegriite, jprac) bder
RQonig feinen Danf aus und ertlivte, er
merde fein Augenmert davauj ridhten, bdai
Belgrad die iirdige Cenivale des Serben
fums werde.

Der Eid, den Der RKinia ableate, hatte
folgenden Wortlaut: ,Jd) Peter Kavageorge-
witid), jdwive, indem id) den Thron
Sonigreidies Serbien Dejteige und die tonig
liche Madyt iibernehme, bei Goit dem *‘Ul
madtigen und bei allem, was mir das -
ligite und Teueriie anf diefer Welt 1ijt, bnE
1) die Wnabbingigteit Serbiens und die Ein-
feit der jtaatlichen BVerwaltung jchiisen, daf
i) die BVerfafjung des Landes unberleslid)
ethalten, dap i) nad) diefer und nach den
Gejeten vegicren und daf id) bei allen mei-
nen  Unternehmen und  Handhungen das
Wohl des Bolfes vor Augen DHaben werde.
Sndem iy diefen meinen Schiour Feierlid)
por Gott wund dem Volf ablege, vufe id) jiom
Beugen Gott m\u Serrn an, weldent id) vor
]um‘m Nichterituble Redyenjchaft geben werde.
So twabr mir (\mH der Herr Helfe. Amen!”

Nad) der © cijtung begab fich dev K
nig diveft sur Tvubpenparade.  An derjelben
nahmen teil die Militdral ab[‘mu‘, die \\muu
ule, dag 6., 7., 8. und
18. JInfantevicvegiment, Ddie t
pen, fowie Savallerie und i‘hmlm ie.

~nqe3qe'yd)u'i;tc.
Die politifhe Korvefpondeny Woth er-
fabrt aus hoheren NHegierungstreijen: €% lag
jebr nabe, nady dem Yusjalle der Haupt=
yrage mlrnumcxten, welche Wiv-

i
| fung auf die oberfte Stelle er chmmmg?‘

gewalt evielt worden jei. Daber founte es
nidht ausbleiben, bafy Geriichte von einer
Gridyiitterung der Stellung des Reichsfanslers
auftauchten und nod) jept fich behaupten. Gs
mag 3ugeqeben werden, dafy die Funahme der
fazialdemotratifhen Stimmen ben Kaijer itber=
vajlh)t hat. Die Juverficht ur Lolitif bes
Reichsfanlers ift aber damit buzd‘mm nidht
Deim  Satjer erjchittteri worden. 3u eifter
Sauglectrifis [ag um fo weniger Anlaf vor,
als bie Ueberseugung beim Grafen Bilow
durdpdrungen ijt, dafy der neue Reichstag dem
Reidpsfanzler eine Stiige firr feine nadjjten
Abjichten und Pline bieten wird. Nile Ge-
viihte von einer SKanglerf: find demnad)
in bas Beveich der Fabel verweifen.

— Derr v, Podbielsti fHot nad) einer
Nevifion der Trafehuer Schulen Dem Lebrer
Nickel Hohes Lob ausgejprochen. Die Lehrer-
Reitung  fiir Oft= und ‘hupuu en Deridhtet |
jebt Des ndbeven daviiber: Der Miinijter jagie
su Nidel, dafy ev fid) fehr freue, ihm fagen
su Fonnen, Dap er nad) dem Jmuwmunmmd)te
als ein leuchtendes Borbild in ber Lehrer-
fdhaft Dajtehe, ein vorziglicher YPddagoge jei,
Der ein. warmes Her fiiv jeine Sdule habe
ujw. Cr (v. Pobdbielsfi) jtehe itber den Par-
teien. Al Minifter aber mirjje er fordern,
nur als Cebrer, jondern aud)
nad) jeber Seite hin als leudyiendes BVorbild
vorangefie. ©r fonne es, und er, der Minijter,
hoffe, Jictel werde feinen TWunfd) erfirllen.

Wie lepterer ein warmes Hery fiiv die Schule

habe, jo moge ev dodh aud) nad)y der anveren
Seite ein foldjes zeigen und nidht nur in der
Lehrevfchaft, Jondern Dier diberall Havmonie
Dincintragen. ©8 fei Dier wohl viel gefehlt
worden, aud) e Batte gefehlt, jeber Menjd)
feble, darum mpge Nidel ein warmes Hevy
Daben. Gv folle fid) andeverfeits nuv wver-
trauensvoll an ihn wenden.

— Der Hamburgijde Korvejpondent mel
det: An Bord der Jacht bdes Grofberzogs

vevwaliung  iiber 15 000 Parteiginger  vhne
alle Borfenntnifie Scheinpojten erbielten, ohne
irgend welde Arbeit gu leifien. Ueber jehn
‘Uul fonen Dollars wurben jahelich auf diefe
Avt und Weife vergeudet. Miehrere Hunbert
[]uhcrc Beamte besogen nadymweisli) unerhprt
hobe Provifionen von allen Lieferungen fii
bie Pojtoerwaltung. Die Parteileiter fidjerten
fid) durd) bdiefe Duvchjtechereien etwa 100000
Tabhljtimmen.

von Olbenburg fand Diensdtag nacdhmittag eine
Bejprediung von  Scduljdifisangelegenheiten
awijdjen den Borftanden des Schulichiffvereing
und des Bereins ,Seefahrt” jtatt. Nad) der
Cigung wurde Genevaldiveftor Ballin u
bem Saifer bejohlen, um ibm Vortrag iiber
die Cutwidelung und die Lage des Schiffahris-
teufts su Dalten.

n3ur jerbijdhen Frage betitelt fidh
ein Berliner Telegramm der ,Waghb. Htg.”,
dag erfihilic) offizios ijt. Cs lautet: Jn
einigen Bldttern wird es als auffdllig be-
seidnet, Dafp bas Deutjde NReidh) in  ber
jerbijdhen Angelegenheit grofeve Juriidhaliung
als anbere Staaten {ibe.  Es Dhabe tweber,
wie e8 offi3ios wenigftens von rufjijer Seite
gefdyehen, Die Berurteilung Der Mbrber ge-
fordert, nod) offiziell, wic Oejterveidy-Ungarn,
vem Abjden iiber die Miorbtat Ausdrud ver-
Lichen, nodh endlich, wie England, feinen G
fandien n‘ubuufux JNiemand wird annehmen
wolfen, dafy die deutfche Hegievung i
ihrem lrteil itber Ddie graufigen Vorgdnge
in Serbien von dem aller itm[nutcu Linder
‘"\*mnc In ber deutjden Preffe it gleidh-
falls  einftimmig  dic Bluttat ge ranbmartt
worden.  Aber in amilidjen Schriftftiicten und
Sunbdgebungen auf die Sihne fiir das, was
acfheben, su drdngen, Dat dodh nur da einen
Swed, wo man nicht nur den Willen, jondern
aud) die Macht und bdie Miittel bhat, den
nitigen Druct auf bdie Q‘l'[qulﬂq Der geftellten
Forderung auszuiiben.  Jnwieweit Rufland
und Oefterveich) Ungarn dagu gewillt find, ift
bigher nicht Defannt gegeben. Beide Linber
aber haben frither geseigt, daf in ihrer Baltan-
politit der Gegenwart und Sufunjt ebenjo
Rechnung getvagen wird, als der Vergangen-
Deit; und es ift aud) wobl hHier aubuncI)mcu,
dafp fie bei ibrer Vevurteilung bder Mordtat
und Forderung einer Sithne nicht die Wirfung
unbeachtet gelafjen DHaben, die burd) fie auf
die Wieberherftellung von Rube und Ord-
nung in Gerbien ausgeitht werben fonnte.
Was dben von England angeordneten llbbrndj
der diplomatijdhen Besiehungen betrifft, ]n it
ﬁletcr unjeres. Gradhtens durd) bdie B nge
in Gerbien von felbit gegeben. Gf e
Dort weber Der Hof, Dei dem bdie (S}e]aubten
beftdtigt waven, nod) cine Regierung, die von
irgend einer Seite als gefesmifig anerfannt
worben wire.  Mud) ofhne Zibberufung unjeves
Gejandien find alfo fatfdchlich die offiziellen
diplomatijdhen Begiehungen Ddes NReidhs su
Serbien w\tubwd)on, und der Gefandie Hat
wobl nur den Vefehl erhalten, trohdem aus-
subarven, um hi.; jur  TWiederherjtellung
ovdentlicher Begiehungen inoffiziell, fo weit
das moglic), die Nedte Dder Deutfchen in
Serbien wargunelmen.

MUmerifa. Der grofe Pojtjfandbal DHat,
wie aus Newyorf gemeldet wird, jur Auf:
Dectung ahu licher Rovruptions-Standale in den
u[»ngen qumnltum\ﬂn Defonders im Sdhap-
amt, in Der Jnneren *lsenuahunq und den
Penfions: und Invalidenfonds aefuibrt. Al
Berjuche der leitenden Politifer, die Unier-

s verhinbern, fdeiferten an Der

jchen Weijung Roojevelt’s, unter allen
Umijtanden Slavheit su fdaffen. Die Unier=
juchung evgab bisher, dafy allein in dev Pojt

| bon ibnt Dw Jede wd e

‘*“erumrlpte@.

vimsefiin Luije.  Gin Mitorbeiler bes
Parifer ,Petit Journal” bat in dem Schlofje
voi Rouno ber Amplepuis die Grdfin don
Saint-Biftor interviewt, die befanntlid) der
Pringeffin Luije von Sadyjen Gajtfreund-
jthait gewdbrt hat: , 3 fann Jhuen jagen,
D die \L‘un,vmu quuHid) m iiber ibren
Mufentbalt im Sdlojfe und dap die Rube,
bie bhier herrjeht, 1ihr auperordentlid) mobl
tut.” — ,Sie jteben jhon lange %E't in Be-
siebungen mit der Prinzefiin?’ — ,Ja. Un
j Samilienbes \uf\unqcn datieren jdon bon

Langer und ubnqcn darf e5 nidt
aufjallen, dap id) ihr eine undliche O]
mﬂnm‘ angeboten habe; fie hm franzbiijdes
Blut in den Adern, denn bder Graf oon
Ghambord war ihr Gropontel’ — ,Sie
jaben joeben, Fraun @mnn ‘bon ]iutkr‘nbem
Srieden gefproden. Dorf man aud) das

fien mmuxuqeu" - {rau bon Saint
inird traurig bei diejer Grinmerunq;
nc jeheint i Genf quritdsudbenfen und jagt
sogernd: ,%a, Sie iunmn aud) jagen, das
Bergeffen. e bitte Ste jogar, den bemuf
tenr Wamen nidht uu»ﬁulmmﬁn‘n MNie ijt Inu
ijt_beffer, xhu nie

au hiren.” — b glanbie, daf das Dre:
ner  Ger ,x die \,LI)L!DHI‘M ausgejproden
hitte?” — Jm muic ten Tone gibt die Gri-
fin pur ’[n*mm( ,Die geridytliche Sdyeidung
it nur eine Formalitat; denn fiiy die Ratho
{iten qibt es feine Sdeibung. Niemals! nie-
mals! Das fann iy Jhnen jagen und hingu-
fitgen, bap alles, was itber Diejen Begenftand

erzdblt worden ijt, faljch und erfunden ijt.
Sm Jnterefje der TWahrheit miederhole il:i}.
daf die Primsefjin bon Sadyien bierherge-
imunuu ift, wn Rube, Frieden nnb \Bemenen

3u \llu]('ll md fie lUllh UC!L‘CH[‘]I

Die  ,Stebenmillivuenerbidjaft’, Der
Bote Sdjwab  bom ftadtijen  Clektrizi-
tdtswert in Dortmund jollte eine Erbidajt
pon fjieben Millionen Marf gemadyt Haber.
o biefs e5 wenigftens, fam aber dann an-

denn @doab  bat it nur  Feine
Millionen geerbt, jondern ijt jogar nod) um
800 Mart gejchadiat worden. Cr bejafs einen
Hreund, cang Heidemann, der auf eimem
Gute bei Schivedte die Stelle eines Giiriners
Detleidete. '\Jeiﬁommm tam in Geldperlegen-
beit ud ioufte, dap Sdimab einige humdert
Mart Eriparnijje bejaiy. CGr log ihm oor,
Dap feine Braut, Dre MNidhte Des Gutsbejibers,
in Nizza qeuorbeu jet und thm fieben Iillionen
Mart, vie Dei einer Vant in Berlin nieder-
gelegt jeien, wmmlw fhabe. Sdymwab glaubte
Das *lmrrbcn wirtlid) und borate dem Freunde
auf die ,,Tme Grbidiaft” hin nad) und nad
800 Mark. Der Givtner fertigte aus Dant-
Lmrh“i(’ einie vt Dofument aus, tn dem er
Sdymab  und \vﬁ'm ,'\mnim‘ ferner jidjerte
und thin fiir den Fall, dak er jelbit jierben
miide, \\mnlmom die qmwn fieben Milltonen
vermadyte. it der Beit nodjten aber dod)
i Schoab BVedenten aufjteigen; er jubr des-
balb nad) Berlin, wm jich bei der betreffen
den Bant nad) den Millionen zu erfundigen.
Sier evfuby er dann, daf er dad Opfer eines
Sdwindlers geworden war.  Hetbemant
ourde in Hajt genommer,

Saltbliitigfeit, Xn Sibivien war ber
Mbrder Priejters Sadavom sum Tobe
durd) den Strang verurteilf iwoden. Stebl
jonsti, fo bich dev Morder, hoffie immer nodh
auf Beguadigiung nub erioartete fie in fieber
hafter Grregung.  Jn ‘uelem Bujtande be
idlo} er, da efangnis in Brand au fegen,
Begop den Boden feiner Selle mit Retrolewm

Diec Schwestern.

Roman von €. Stella.

©. Forijetung (Tladibrut veboter)

(s»m\ \’mlumm driidte in einer Denad)-

Darten Strage auf den eleftrijden Snopf

i gropen, vornefmen Haufes, defjen hobe
Henjter ) sum Teil beleudytet marven.

Wie D Bauberjhlag dffnete fid) ein
Nlitgel des Cingangs gum eleganten, hallen-
artigen  Bejtibiil.

Edmmud  von Ribbenow  fprad) ivenige
srte mit dent Portier, welder den Grafen
3 fennen jdjien, denn er eridybpite fid) in
Biilingen und Bereitmilligeiten.

Mraf tiigte dem jdhonen, blomd-
Mavdjen das Hindden, fie warf
bt einen tiefen, freundlidjen Abjdiedsblick
3u, weldier dem jungen Mann glithend in
bie Seele fiel, und bald darauj lag Klara
‘uwhlgewwu in einem iveidien, muf)ﬁgeu
Beit eines angenehm durdyvirmten freund-
lidjen $otelzimmer3 in tiefen, traumlofen
Sdlummer und jdlief mit der Miidigleit
unb Krajt der Jugend dem neuen Tage ent-
geqen.

Naddem fie gejtdvtt erwadt und Toilette
gemadyt, und Faum daf fie ihre Gegentvart
Surdy die elefirijde Glode ifres Jimmers au |
ecfennen e ber Dame bereits
ein opulented ferpiert. —

Gegen SJJMttm erjdyien  Serz

i

Laarigen

pon |

| als Bei jemer Qarpyie, unb threm ficdhtbaren

| finden

fid) nad
Sitgling umauiehen.
Gr jdjien evfreut,

Ribbenow, wm jeinem Holben [
jie o reizend und rofig,
Stimnung 3u jeben.
Wort twan: ,WMeine |

|
@12 nidt

Sraulein,” Derichtete er, ,id) bringe feine
idledhte Nadyridten. Jeh war bereits bei
Frau pon Ymmrheim. Die gute Dame war
febr inbigniert, al3 fie bon Shrer Enifiih-
rung durd) midy horte; dody ihr Born gegen
midy ijt ohnmadhtig, da fie nidht mid), wehl
aber id) ibr su {daben permag, und ihr Un-
wille eridhien allerdingd Dboppelt geredt-
fertigt, wie fie mir bie Mitteilung madte,
dap aud) die andere Dame — Jhr Friulein |
Schiefter! — in lepter Nadt und zwar auf
eigne Saujt entflohen feil I freute midy der
Gnergie der jungen Dame, und gratuliere
Shnen, Jraulein Rlara. — Wenn wir aud
nody nidt wiffen, wo Jhre Sdimejter weilt,
- fo ijt fie dod) iiberall befjer aufgehoben,

Dejreiter
ez—ne

in lullql‘!,

betriibt, gndbiges

Mute 1jt es augutrauen, dap fie fiir ihr Forte
fommen wobl 3u jorgen mweif.

,Benn fie fidh nur fein Reid angetan —
ober nod) tut —* meinte dag junge Maddjern
bedenflid) . . . und iwerben wir un$ iwieder-

o
Bet {oldem Ghacalter erftered ganalid |

| bient bis auj iveiteres

uungeydﬂaum‘ Sm uﬁngen mwird die Bufunjt
meitere ITehren.
Dod)y num,

gnibiges gmulem,
jubr Edmund Ribbenotv ernjt, innig
fort, ,bandelt i vor allem um Gie,
fl'emb uﬂem und jduslos, wie Sie hier in
Der groBen Stadt jteben! N made Jbnen
einjtwetlen  einen ebrlidlen Boridhlag. Jd
habe ein grofed $aus, awei Clagen in Be-
jdlag, und doch lebe id) gang allein, nur ein

ildiener,
fajt ginglid) wnfahige Saushdlterin find zu
meiner Bedienung da. Wollen Sie mir tags-
iiber geitiweilig das Reben durd)

®egenmart verjddnen, audy daburd), daB

| Sie mit etwasd fiir meine geringen Bebiirf-

niffe jorgen, fosujagen bdie Reprafentantin
meines aushalted dartellen, event mit mit
bie Fleinen meﬁenmamgmten em"nehmm —
im iibrigen bleiben €ie A(lﬁlli} fret,
amungen und ungejtort,
ateren, fbagieren geben und in einem andern
Stodmerf al dem meinigen befinden fid)
Xhre Appartements —, fo foll e mir ange-
nehm, Sie jelbit jollen mir willformmen fein!
— & bdenfe, Fraulein Nlara, diefer
gang gershnlide, aber auf mein Edelmanns-
mwort ebrlidh und aufriditig gemeinte Bor-
jilag, ofme irgend mwelde Hintergedanten,

Bejten!”

Qlara iiberlegte bei ihrer brefdren Qage

| nidgt lange, fie erfannte mit Miihrung, der

®raf meinte 5 gut, ady fo gut mit ibr . . .,

| er mar Gdelmann vom Sdyeitel bis aur Sohle

mein Reitburide und eine alte, | |
Xhre Tiebe |

| Serr Graf
unge- |

Sie Eonnen mujie |

nidt |

... und am Gnde, was ging fie bier die
frembe Welt an, menn ibr eignes Herz lau-
ter, feine ®efmnung rein und ehrendaft war!
1Ind Dag mar fie, er Hatte edle Proben davon
abaelegt.
Gie mufte, fie durfte ihm trawen! Und
tte Diefem Mann ja fo ger
ie jdlagen ein, quadige
fragte ®raj Ribbenom
) T&IIaqc ein aui meiter:
dante Jhnen! Sie 1mh em edler Menjd), poll
pornefhmer, freier  Dentun ;
Dod) & q= Muge der Welt mwird
mid) Herabfegen.”
©ein  ebler,
freudig auf
Sie msel jidy felbjt micht. herab, und por
allem - Gie ferben in meinen mit der
Bilidt und Menjdenliebe blidenden ugen
nidt Herabgefegt!”

freundlidier Blid Tlendjtete

SBillft dbu DELn Hery mir
fdemBeme. Y
Qeonie fithrie im Hauje be:: IMajor von
Senden ein juriidgezogenes, friedlidied Re-

34 Jhrem ureigenjten | ben, gans in ihren Pilicdhten gegen die Heine,

| Teigende Wanba aufgehend,




wib giinbele bie Dielen an.  Als Colbaten
008 Feuer I8jchen ollten, jdylug er einem bon
ibnen mit ciner eifernen Ofenfitllung itber den
\mm Cndlid) traf die ntjcyeiding un daf
Das Todesurteil su volljtrecen jei. Nacdhdem
ihm fein _dblnrllxl mitgeteilt worden mm Dbe-
rubigte fid) Stebljansti ploglicdh. Die Bor
btrcmmqm sur Crefution m\mmn‘n, Daiter=
ten aber siemlid) lange. Der Scymied, der
den wlmqnenten in SQetten legen jolite, liel
auj jid) warten. Der BVerbredier war aber
unglaublid) Faltbliitig. Gv bejtieg in aller
Rube das udnmti betradytete den Strang
mw Nthmc bie Sdlinge fiir au
Cie das, bitte, in Ordnung,
tde 7iod) mavten.” Die Schlinge eriies
fich mlmchlul} al au fury und urde per-
L Wie hmmt it did) dagu hergeben,
niden au  bangen?” fragte der
Todestandidat den Senfer. — ,Rollege,” er
mwiderte diefer, ,dre id) e3 mnid)f, Ditite man
anderen der Arreftanten bmu ermahlf.”
bm du miv fiir ein ﬁuﬂtqe 1“ par die
LOatieft du einem Dusend Den-
hen den Garaus qemacﬁt bcmu tonntejt du
vidy erft Qollege mnuen Darauf raudie
ver Berbredjer nod) eine Cigarette, berab-
ihiedete jich bon Den Soldaten und fiedie
ietnen. Ropf rubig und gelaffenn i Die
Sdlinge, Die er borher nod) auf thre alt-
feit wnterjucdhi Hatte,
Gine beutide Maodame Humbert. Bor
ver gweiten Straffammer des Breslauer
Qanbgerid)ts begann die Berhandlung gegen
bie perwitivete Poitjefretirsfrau “[mm Sott-
idbling, qeborene ‘Berathomer. me Inge-
tlagte, die feit mneun Dtonaten in Unter-
judungshait jigt, bat in Den lebten adt
Jabrern ~,ahlre%tﬁ e Perjonen in Breslau, Ber-
fin wnd anderenr Ovten unter dem Borgeben,
yi‘v l]ulu{ aus der Schweiy und Ntalien grope
Grbjdjatien 3u munnrs‘n um fjebr echeblidie
Cummen  befrogen. Der Sauptgejdyivigie
ijt_der SHotelbejiber Trautiein aus Kavls
bad, den die Angeblagte wm 186,000 Mart
bejdyoindelte, Die Angeflagte mitrde wegern
bollendeten Betruges i 16 und verjudyen
Betruges in 3met Falen au zehn ;ubreu
®efingnis und 4800 Mart Gk-lhinnfe oder
meiteren 3wei Jahren Gefangnis bverurteilt.
Ueber bas Licbesleben Aleranders und
Dragas von Serbien erfabren wir i einer
"*clambu Korrefpondeny des Figaro nf[etIer
pifanie Cinselbeiten. €5 Deifit da:
alledemn wnd alledem berdient bdiejer 'q
IMitleid.  Cin Gatte obne 1(‘\\ Snfelligens,
Der da jtarh, meil er die eigene Xran 3u bheip
geliebt. . . Der Wille diefer Fraw bHatte
nad) 1nd nac) feinen eigenen unterjod)t und
qetotet.  m Das gu peritehen, brancht man
mir die Giemarf)m 3u Dmdmmmun, i1 deyen
Alerander und Draga blet Jabre lang au-
jammen gelebt habenr. Jn diefen 3wdlf Rau-
men Dbefand i) nur ein Bett: das Bett der
Stonigin Sraga.  Hinter diefent Sdlafraus
bu~~101uge Des

mar ein Foilettezimmer, -
Alerander hatte aquf alle Simmer auf

1igs.
dem anderen Fliigel De3 Palaftes vergichiet
und nur diejes jid) eincdummen laffen.  uf
jenent anderen Fhir fand man zwijden alten
Uniformen und Civilfleidern eine gange Im-
30BL ﬁun — Pubpen und ein Kindergemehr .

av das Spielseng, das Alerander uf)ml
\n bon ibm erivavteten Yetbederben an-
q:‘ydnm Datte. Man fieht and) hieraus, wie

immer Traga, und jtets e allein das
Bedantenleben des Winigs aus Aud)
ihe Sdlafyimmer war S, wo die eifingen
und “nlvlmq ;uuumlc b s Stonigs  lagen,

und audy bei der Leftiire fudyte er inumer nur
icder fie. (,mu D(‘r Mitveridyworenen hat
it diefent Jimnter ein Bud) m\mnbeu, xmt
Handusten von Alerander
itider Eprade.  Cs ijt das ,

Ztendhal. \lmben der omu
B qebend  iiffen?
fdyrieb der Kini

n_ Liebe” por
LBl du jte
So it fte bingebend,”
Itein Gngel i1t hHingebend
und jtart  suglei Cintge Seiten 1eifer
idreibt Stendhal: , 1t fajt unmiglich, ein

weilmittel gegen die Liebe 3u finben.” er
Aleranber daneben: ,Warum foll
ert, wenn man nidts anderes will,

n
als

Beide, das Qind und fie hatten fich gegen-
feitig in ihr Sers geidhlojjen, und Qeoniens
ufgabe ourbe ihr daburd) leidht gemadht,

sm iibrigen trauerte fie um die Sdivefter
wie um eine Tote.

Dod) ber erjte, Deftige Sdymers begann
fidy allméblid) gu limdern.

@in anderes, nie geabntes, halb fiifes,
halb jdrederidhanerndes und dabei jo linde
trijtliches Gefithl ar in ihr vom Sdidjal
beimgejuchied Hers gefallen,

Sie gedadite eines Dannes.

Seimlid), veridimt, vor fid) felbjt errd-
tend, in jtilfen Stunden bder Einfehr . . .
cin ftrablender erivedender Blip mwar in ihre
Zcele, thr untlares Empfinden gefallen . . .
aber fie gedadjte fein!

Sweimal Hatte fie thn gefehen.

Ginmal, abend3 hatte er ihr nadjgejdyaut;
e war ihr, af3 DHabe fie, magnetijd ouriicfv
gebalten, fid) umfal)en miiffen, da Datten feine
tiefen Blide fid) mit den ihren gefreust; fo
tief, jo eigen, fo in edlem Sehnen hatte fie
nody fein Pann angefjdaut, und dann war
jie eiltg gefloben.

Die folgende Nad)t war das ungewshn-
liche Bild des Mannes nicht aus threr Seele
gewidien; e$  gemdfrie ihr ein frembded
Glid, in fi'Hen Stunien fid) fein Bild mwie-
Der bor die Seele gu aubern.

Lieben wd geliedt i werben?”
Budy ift voll von foldhen naiven Blei
notigen.  Gv licbte eben. mird |
vm’m digung bleiben vor dem Nidterjtuble
Weltgeichichte.

ne  Automobilfafrt  sum
Wie aus New-Yort  beridtet
Dienstag Wr. und M
den aus Lowell mit dem
nia” ab, wmn cine mm‘mi
s unternehmen. M derr, @
"lnnmmb:lmlmaluL, Du\mnmq m
Wiotor bis ctiva dret Grad in den 71
Mlnu hineingufahren. Gr mub in Qon
bou cinen meuen Motormagen in_ Cmpro
tebmen, nad) Chrijtiania und von dort nord
wiirts geben. G fiihet die Flagge des Auto-
mobilflubs von Majjadyuietts mit jid), und er

Das ganje

Bolarfreife.
witd, fubren
Charles G[id-
ampfer ,Jnver=
Motorfahrt
reider
jeinem

will jfe auf dem umhluh\hu Puntt, den er
erreicht, in Verwahrung | nntu ie Flagge
mwird jedem Mitalied des RIubs, dad dar-

nady inr Automobil anfommt und umﬁ eiter
nur\lhh geben fanm, iiberliefert, Im bori-
gen Sommer {don hat Glidden die AMufmert-
jamfeit dadurdh auf fid) gelenft, daf er eine
erfolgreidje Fabrt bon diber 5000 Pieilen
madyte. Die jest geplante Fahrt tjt aud) nur

dlidhen |
| bohen Breitengraden qcmad)f haben

iy
e -

e G4 Grad  ndedlider Vreite verjidjert
lumnu mqiv &[idden, ,aber i) werde na

itelid) fo weit nurmmquu, als Motorfahrien
muﬂul 1w, und id) denfe den Polarreis
3u itberjdyreiten. Der Weg nachy Novden fiihrt
von Chriftiania nady BVergen, wd von dort
nad) Dronthetnr, das 64 Grad nordlid) liegt.
Lon dort bis sum Bolartreis find 125 Meilen.
Die norwegijde Negierung erdifnet mneue
Wege in jener Richtung, und i) tann mid
der angenehmen Juveriicht Dhingeben, daf,
wo mir der Weg aud) endgiltig verjperet iit,
meint Peotor dod) die lingjte Dauerfabhrt in
wird,

e e perjudht twurde.”

Die meuen Hamburger .wnnu,
RNamen  ,RKaifer  Wilhelm-Hafen”
jollen, find bom SKaifer erdjfnet und Teterllth
eingeeiht worden. Seit bielen Jahren find
fortmdhrend Bergrigerungen der k,)ambnrmr
Safenanlagen ins Werk gejest worden. 18

bie Dden
fragen

mmhe sur Criveiterung der Wajjerflacde, m
3tg.”
aus

jdyreibt man der 5 rﬁ
die Bermendung Dder J
ihlofjen, wo jebt bon ber weftndrts
grofien Blohm & Bopiden Dod bergejtellten
Cinfahrt die Ddrei meuen grofen Seejdjiff-

nmimet hcs 9{111‘:!«[% Do %nn[mtdy,

iiber die mlqenmuuew Erplofion einer Granate | bon dem jtattlichen Gebaude nidyt viel mehr

Woolwid) Haben wir ]tbon
Unfer Bild zeigt, dah

im Avjenal pon W
eingebend Deridhtet.

|
|

alé die Mauern iibrig geblicben find.

eine Sportreijfe und temmuem der Berjud
einer arftifhen Forjdung. Seine Fabrt tm
bn'rrgcn Jabr war nad) jo‘gm{txgu Borbe-

rettung des und der Vor-
berbeftellung q _ eine ent-
,urfen\v e er lnqt aber

v

3l an cinem vmcmeL erreqelt-
el "[Uumu‘\ Gr (ofit, dap feine Tmr

fahrt ebenjo ,abjcheulich erfolgreich” . jein
foird.  Der damals mtmmdm‘ Seabiermotor
pon 16 ‘Bifmpimmn witd durd) ein mneues,
qroper bejonders gebautes efdbrt erfest,
bas ‘Wmﬂ‘ jiic bier Touriften und cinen
Char Die Yusarbeitung der Pline

¢
fite \mv Netje war | uuqu, als die Bor:
bereitung  jur  Qontinentreije Sdyweden,
wentart und Novivegen find pon Automo:

jten yod) nidt erjorjdht und aujgeseid
nef, und fiir die ioeiter udrdliden (m e
5

den waren Wegefarten nidt 3u erhalten.
begann ®lidden einen dehnten B:
medyjel  mit  SKonjuln, yierungsbesirten,
auslandijhen  Tourijtentlubs und  anderen
Stellen, und die Nadricdhen nuum‘n jich
ichmell, wm dann q"ucbmt und ,mnmm enge-
jtellt 31t werden i

Wi e mx‘,;clmmyl(‘n Seg it b
WReijeplan ul]vn fo gut sujammengejtellt, daf
®lidden auf ein leidhtes und bequemes Vor-
wirtsdringen im Lande der Mitternadytfonne
Dofft. b babe midy quter Wege nur bis

bafen in fitdoitlicher Richtung abgiweigen und
im Siiden ein mnm fiie ,\Iumabrmme Be-
jtimmter Safen gebaut worden ijt. Fiir den
Ban Ddiefer Hafen und der dazu gehirigen
tﬂ_t‘bgnqnlanm mwaren tund 12 Iilionen be-

milligt orden. {m Ottober 1898 murde
daun ein neues Hafenprojeft vovge[om fiir
deffen  usfitbrung rund 20%  Diillionen

Weart gefordert und Dewilligh mmﬁen Es
handelte fich um die Herjtellung eines an die
\mmmug“hn(‘mn Qinie 3 berpaditenden
Hafens auf \‘ul)mnmm Da die “hmm[mrc
des ojtajiatijchen Dienjtes cine erieiterte Jn-
i hrahme der Hafenanlagen durd) 3[{‘1\‘
hait tm Gefolge haben muihte, trat fie
nut dem Wunijdie herbor, ihre bisher getrennt
(tegendenr Anlagen tm Safen an eitter ’te [le
e ereinigen und sugleid) fiir lanaere Beit
geniigend Haum fitr die iweitere Cutwidhing

Befriebs gu erbalten. Der mummehr
mlmqm" te \nm'v und fine Sdiffe

adht Wieter Tiejaang jugdnaliche Safen

auf wabre der Samburg-Amerifa-Linie
sur ausidlieplichen Venubung fiir 800 000
Mart jabrlid) berpachtet worden. Cine wei-

tere Verbefjering der  Hafenanlagen  iwird
gejchafien durd) Ddie Sorreftion der llnter-
m&-ld\‘ Das ,\nhnn mn umv der

elbe,
(¢

iivqeridjait be-
mr b bufmf ivordern,

2% Millionen hat ber Genat
Tagen gefordert. Das mnddyte
¢ Die fejte v"m[nnbuurg ber
Samburger Hafen  jein.

umd - weitere
bor_einigen
qrope §
Detdent Elbufer

im
Die Verbindung wird jest durd) Fahrdampfer

unterhalten, 1was bei dem uueuhmtur tag-
lichen rbeitern ehr jdon Iu,t au Ben
Mipjtanden gefiihrt hat. Dieje ‘“m\mnhc
werden  durd) die Eriveiterung des Hafens
nod) eine \.t?tqeluuq erfabren. r Bau
ciner fejten Briide it mit Riidficht auf die
enorme $Hohe, welde die Br megen der
Sdhiffahrt haben m Bte (+ Meter), als
unausfithrbar perworfen worden. Aud) das
Projeft einer Schwebefdhre beaeqnet gropen
rfnmcuquen Mm  ausiiditsoolliten er-
jdjeint  Dda: einer lnfertunnellung
der Elbe. wird nidit ausbleiben tonmnen,
bap die Ausfithrung midtiqen Ber=
fehrameges mit sur Crorteruna aeitellt mer-
ben mup, fenn eine neue Borortsbahnbor-
lage gemac)t wird.
Nilerlei Marotten.

Die ,Raffegna inter-

nagionale’ erzdblt eine gange Reibe von
Unefdoten itber Ddie Cigenbeiten Ber:
Manner. Cinige menu\o jeien Dier ermdbnt,

Nad) Sueton fitrchtete jich Augujtus Senm‘
vor @emwitter, daB er fmmer ein Qammifel
bet fidh trug als Talidman und fid) beim Ge-
iitter in miedrige Geivdlbe perfrod). Gho-
pin fauderte bor dem Anblict eines Qetchen-
tuches; Todjo de Brabe sitterte beim Anblic
eines  Fudjjes, Turenme beim  Anblick
einer Maus. Roffini mwurde die Angjt nidht
lo3, DdaB er einjt arm ferde und Detteln
miifje, umsbvm er febr biel Geld berdiente.
Smt hochiten Grade miBirouiid) maren Napos
leon 1., ~[rm; (\unwlo, Reopardi, Carlyle,
Renau.  Der Maler Dante Gabriel Roifetti
[itt an einer Art Berfolguni abn, denn ev
borte aus dem Bogelgejang allerlei Bejdyimb
fungen beraus, und er lieg jid) fein Jimmer
Ntatraen austapesieven, um nidts mehr
jren, mpere berbrannte einen dufiab
iber die Bufunit der Chemnie, weil er glaubte,
der Teufel habe ihm diefelbe eingegeben. Der
Philojdph Hobbes fiirdytete fich tm Dumteln,
da er fi) dann bon den Seelen der Ber-
ftorbenen umgeben glaubte. Peter der Groje
mwar dnajtlid), aud) nur den Fleinjten Flup
su_iiberijreiten. Mogart Ddagegen glaubte,
daB er bergiftet mELDL‘n miirde, und zmwar
bon den Jtaltenern. Sdjumann meinte, der
®eift Beethopens habe ihm einzelne feiner
Werfe bdiftiert.  AlF formte e8 nidit er-
tragen, wenn bder Sdliffel zu feiner *‘um
mmg bon auBen -eingejtett mwurde. Sein
Pferd mar thm eine Art Ernm, nahm e&
feine Riebfofungen am orgen  freundlich
auf, fo war der Dichter den gangen Tag iiber
mwohlgelaunt, blieb e3 aber gleichailtig, io
blieb auc) lfteri perftimmt.
Du, halt’ das Pferd mal an! Uebe
Borformmnis, in dem Pring Waldema
alfejte Sobn ded Brinzen &Jemur{) eine
jpielte, wird der . . aus Stiel Derh
Cin  Rolfuhrmann  bradte eine Fuihre
Theatergegenjiinde vom Staditheater in Kiel
nady dem Schlofie, wo eine Anffithrung jlatt
finden jollte. Auj dem Sdjlophoj angefor-
men, wollte er feine nfunit anmelden,
modjte aber fein Pferd indhrenddejfen nicht
obre Aufiicht [affern.  Cr rvief deshalb einem
ihm unbefannten jungen Menjden, der die
Bithnengegenitinde betradjtete, 3u: ,Du,

Dalt’ D Pierd mal an, mad?” ,Jamohl,
gern,” tete die Animort, nnb der lnbe
tannte fajte mit Funbdi s Pferd

am Biigel. A3 D
und der Nojfelenter lmeﬁm abfubr, ecfubr er,
dap e3 der junge Bring ﬂxnhemur foar, ber
ihm Den Dienit ermiefen hatte. “ meinte
er, ,0as hab’ id) nicht gc‘bamt, aher jeben-
falls hat er jeine Sadje gqut gemadyt.”

Berrannt. Profefjor (Der ivegen feiner
Qangweiligfeit befannt aum Hausherrn) :
Ledesmal geben Sie mir Dle Hatidiichtiqe
Stenervdtin als Tijdnadbarin; mwollen Sie
miv damit eigentlidy Jhr Haus verleiden?”
— Hausherr (eilig): ,Im Gegenteil, Herr
Profeffor . . . der Steuerrdtin!”

Tod) einmal war fie ihm Degegnet, am
Zage, allein, auf einem Audgange.

Wie fie feine ftolzen und Ddod) guten,
freunhlicﬁen Blide trafen, daf fie heif errdten
mupte.

Univilltiielid) liftete er die Qopfbedectung,
wie gum &rup, er fhien au zdgern, er jdhaute
ibr nad), er jdjien ihr folgen su ollen, fie
Beimlid) su beobadjten, meldie Wege fie ein-
idliige, Qeoniens junges, unjduldiges Herz
flopfte ftitrmifd) . . . nad) einer Weile wagte
jie aufguidyouen, aber ber enidenjtrom
Datte beibe sum aweiten Mal qudeinander
geriffen

Bei feinem Erbliden fithlte fie Sdred,
unbd jegt Trauer, da fie thn nidht mebhr fab.
TWas mwar dag mit ihr, fie fannte fidy felbit
nidt mehr.

Und mwas empfand jemer fiolze, ernite
Pann, fie o eigen, und dod) fo adtungsvoll
anzujdauen. Aud) feine Gedanfen Dbefdhaf-
tigten fi) mit ihr, fie erfannte e3.

Dod) eine unividerftehlige Stimme ifres
fid) in Traumen iwiegenden, Halb ermachenden
Perzens fagte ibhr . . ., Ddap jener Mann
nidts Bofes, Unedled gegen fie beabjiditigen
Eonne.

Bbjes . . . nein, gemiB nidt
Gleid) wie fte nidt bds von ihm badye.

Serr oon Senden befand f\ch u'nri};euit

und Qeonie faffen im

Jrau  Thefla

Familienjalon, draugen irich der Lorminter ‘
| eine emme gejdynitten, war dag edle, 2hwas

mit ivdfjerigen Sdneefloden fein unioirt
Tid) fdltendes Gpiel. Frau bon Senden
bejcdjdftigte fidh mit der Funftbollen Arbeit

por einem groen Stidrabmen, zu ihren
Fiigen auf einem Rolfterbantden fpielte mit
Derigem Gelbjtgeplauder bdie fleine, gold-
Haarige Wanda mit ihrer foftbaren Puppe.

Sie Hatte im Rindersinumer unter KQeo-
niend Auffidht aus der Fiebel gelernt, umd
da jie brab gewejen mar, fo durfte fie jebt
um die Mama fein, ohne allzu biel Gerduid
fpielen.

Qeonie faB an dem pradtbollen Rlabier,

ihre jlanfen Finger flogen in leifen, bers
Baltenen Melodien ivie nedijd) iiber bie
Tajten.
@unn bliterte fie in den Noten.
,un? Jd) oarte jdon Tange auf ein
Lied, [eonie” ermunterte JFrau von Sen-
den, einen freundliden Blid der jdlanfen
®eftalt des reizenden Midcdens am Klabier
aumerfend. ,Ad), Einnte id) fo fingen!”

Gin Mann Dhitte nidht obne bhohe Be-
mwunderung den Jauber bemerft, ben Leonte
unbemuft ausitrablte, mie fie fo Ddajaf.

Tie bingegoifen umflop dad Kleid ihre
idlanfe Figur, sum Umipannen jdlant mwar
die Zaille, alle ihre jugendlidhen Reize fa-
men fo gur polljten Geltung, Berrli™ wilbte

d) unter einem feinen Nef d e blonde
Saar am  interhaupt. ‘“cmubmnh mie

jdharfe, energijdie Profil.

»Jtun, baben Sie etwad gefunden, dad
Shrer Stimme am nddyijten liegt? i mufh
nad) weitern Noten judjen, fiir Singjtimme
geeignet, twie gefagt, id) finge nidht, und aud
mein Wann it [dftig im Spiel.”

(ortfepung folgt.) &9
Sumoriftifched,
Trinfer-Monolog. ,Da Deipt’s immer,
ber Menjd) foll regeln leben — und

ig

nun, o uf] wqelmnmg jeden Tag meine bier
ﬂT?uP trint’, ift’s mwieder nidt redyt!”

Nufrimentum Chiritug, = .
einem Sunde ein Quantum “IIfuth To hut
er nidits Ciligeres, als fid) hinzulegen und
3u fterben,” fdyreibt jo ein Rerl hier in der
Beitung al8 Beweis gegen den Gebraudh des
Alfohols. So was fann Doy aber nur mwie-
der mal bemweifen, dbaf der Sdmabs eben nidyt
fiir die Hunbde ift. Det jage ! Brojt!

ad) bem Bade. Madame: , Minna, mo

ift Denn mein Diamantfamm? §‘<cf) baﬁe ihn
in meinem $aar jteden lafjen.” — Dienjt
madden: Ja, Mabdame, mwo ift dern Jhr
Haar?”




Sujchlagstermin

ber Wuguit Simon’jdjen Wckergrunditiicke am Nirhauje,
Sonrabend den 27. d. M., abenuds 8 Uhr im
ftatt, wozu Kaufliebhaber nodhmals eingeladen werden.

findet
NRatsteller

3. A.: Franz Ehmann, Kemberg.

Rk

T

sheosRotkositaskakO dheoskoko kot ko
Hugn Miiller, Tischlermstr.
KEMBERG

hiilt von jetzt ab ein

hager aller Arfen M&bel

(fournierte und imitierte).

Leipzigerstr. 54 Leipzigerstr. 5

Gardinenleisten Spiegel

Portiéren.

FLPFTITEFTEPITETET X

{!‘"“'&EW“#’{“Q‘

Beschifts-U erlegung.

Einem werten Publikum von Kemberg u Umg. zur
gefl. Kenntnisnahme, dass ich meine Glaserei. jetzt Burg
strasse 13, mit dem 1. Juli d. J. nach

Rreuzstrasse 20
verlegen werde.

Ich empfehle mich gleichzeitig zur Fi
Bildern und Spiegeln unter Garantie fiir Nichteindringen
von Rauch nnd Staub, sowie mein Lager von Tafelglas-,
Schock- und Silberbelag-Spiegeln.,

Georg Fehse.

ieifp und gelb i

glffh'a'Sdfe Seife fiie pie Waidye.

rahmung von

w‘:ﬁ

Die vorjiiglidyjte

Elect:ra-Seife
Electra-Seife
Electra-Seife

die billigfte.

Seife uutaugtcbeu.

it eine bul[ftanbxg audgetrodnete &
in viivfelformigen '/,

i
“Bfo.-Stiicfen.

ift im Gebraud) die jparfamijte, daher

ift uniibertroffen, daher jeder auheten

Bu Daben bei :

¢1. E. Strensch Nachfl. (Inh. : Aug. Buhn)

Spirituosen

. (‘ololllal- & Farbwaren — Weine & Cigarren.

- Orofies Lager

Erantanifi l}rn (s‘;rnnnrn Qumnlrn, %em oauffiben

n Elje, Bivke u. Nuf

Mobelgriffe u. -bclnldu‘ bdnankschlosser u. Schrank-
stangen, Sargbeschlige, blaue u. griine Drahtgaze.

Wachstuch i verjdjiedenen Bnrﬁeu u. Mujtern,

Sandpapier.

Hetige Hobel, vtrmhn ¢l, Subeleifen, Sigen, Bobrer, %uﬁrrmugm
[ ]

Jeded @turf unter Garvantie.

Thiir= 1. 3‘.euﬁerbe[c£)fage.

Heinrich Vick

Gijentvarenhandlung
Markt 9 Kemberg Markt 9.

WandenerfFahrmd

ist als beste deutsche Marke allgemein anerkannt
nnd erhielt auf den damit beschickten Ausstellungen
stets die hochsten Auszeichnungen. Das Wanderer-
Motorzweirad verbindet &dusserst elegante Form
mit gediegener, bewdhrter Konstruktion.
Vertreter : HIL. chie, Wittenberg.

Eud)e aum 1. Juli ein
Mdchen
au leichtever Arbeit.
Frau Dora Wiiller

Braunfohlemvert u. Dampfziegelet
Gniejt.

GCutlanfen

ein Jagdhund, jehswars, langhaarig
mit gelben Abzeichen. Wieber-
bringer Belohumung.

Koedhy, Notta.

metblc jm Sonnabend

sches Kalbfleisch,

.lssl r Rippenspeer, jowie

Jauerische u. KKnoblauch-
wiirstchen €, taumany.

Jrifhen  Sdellfijd), Biick-
linge gevdudy. Sdhelliijch, vot-
fleifchigen Radhs, Fluudern,
hodyfeincu I atjedhering und
nene eqhpter Jiviebeln
empfiehlt €. Schmeiders Wwe,

Sdyweizeruild
Kuored Hajermeh!
Haferfloden

Jieftles Kindevmell
Kaifers Kindernieh!

empfiedIt Fr. O. Hayner,
Jub. : Theobor Hevzer.

Kinderwagen

Senjen u. Sidyeln
Wet u. Avzichteine
Ocliteine, Sthleiffeine

empfiehlt in bejter Qualitit
Priedr. Heym,
Die beliebten

Sdmiede-
Senjen und Sidyeln

find twieber zu Haben bei
Dahms
SKoloninl= u. Gijemwarenhoudhung.

Mavinierte Hevinge

entpfiehlt Fr. O. Sepyuer
Suh: Theodor Herger

Milchr

1ie
gelnassige Beigaben
von dem heriifimten

Milch-u Mastpulver, Bavernfreude",
anh ige glénzende Erfolge
A|Ielnln ‘abrikant: Th.Lauser, Regensburg,

Jn Y, und 1/, Linnd-Pateten erhiltlicy
Dei A, G'iztﬁubt, Miiller, m‘uumrg.

eri(bmuuﬂen

find alle Avten §
Dautandjhli
pidel, Bujteln
den, Lebe

Barbl: ibrn!rﬂmcir[ :

v. Bergmmunt & Co., *luneluul '\'rmrn
allein echie \,d;uwum:h Stedenp
a Gt. 50 Pf. bei: Apothefer (ﬂb

Syeijecis=Pulver
vollftdndig fertig sur Bereitung von
Gefrovenent

Gelge-Pulver
Pudding=Pulvey

empfiehlt  Apothefe Kemberg.

Schiitsenhans Kemberg.

Bum Sekhii

Aligemeiner

Gmpfehle hierzu n
@3 labet freundlic) ein

zenfest, muunag den 28. Juni
EBall.

C. Frohnel.

Dunark v Kivichfudyen, jowie meine guten Bieve,

Fiir Bahnkranke

bin ich in Eemberg — Burgstrasse 32 — tiglich
vorm. 8—12, nachm, 246 Uhr zu sprechen,

b. Bender, Dentist.

Empfehle mich zur Anfertigung I licher Zihne
und gamzer Gebisse nach allen erforderlichen Methoden
mit und ohme Gaumenplatte.

Richten schiefstehender Ziihne. Plombieren. Um-
arbeitung schlecht sitzender Gebisse. Zahmziehen, anf
Wunsch schmerzlos — ohme Chloroform-Narkose,

B Anfertigung von Rachenobturatoren. mm

o eine qw;,t nund veichhaltige, dabei aber dod) billige Jeitung lefen
wifl, abomticre auf die in

D1
SHalle a.

tiglich 2mal exjdeinende

g)aafe-gethmg

nebjt Den VBeiblittern
Figliches Iltmdm[tumysh(ntt = Blitter fiir'd Hauns

Berlojungslijte,
Der vicrtelfahrliche Abonnenent mqt e\md)hﬂ)[m‘) Dber Beibldtter
beim Beguge dureh Pojt 3 Mart 25 Pig.
Die ,,cm\lc/;,mn\\q \\m)n politiidy eine hvu ‘"ru:tuul un ngige [iberale
Halfung. Die pol; et ,npuimtmn"u 3m ,Saale=2 g eidynen
jich durd) NReichhaltigte i igfeit aus wnd werden durd) fachliche
vtifel, welde alle Tn b befhandeln, eingehend erliutert.
t bie menejten Nachric eitig mir den Berliner Blitiern.
gfalt witd bem Handeldteile gewivmet; derjelbe gicht getreuen,
1 Beridjt fiber die \md)uqul Borfommnifie auj dem Gebiete de3
1 und gewerblicjen Qebens wnd bringt allabendlicy ber Ddie tele:
phonijdy iibermittelten Bevichte der Berliner Birje vo.n felben Tage.
der Proving wird, alles Wiffenswerte von zahlreichen Korrejvondenten i
geteilt. Dad Unterhaltungablatt seidinet jich duvd) die jorgjiltige A
wahl jpamtender Romane wnd toer NMovellen aus bewdhreen Federn aus
a n jeiner ,Bunten (le belehrenben und
V'3 Haud trag bun{; geiein=

yl
unpar

hlx
hrung und cmlmltcn a
aafe-Fettung” ift cing
Broving Sochen, Wthalts wnd
Slbonnenten namentlicy i den Keeijon befjer y'imiertru witd daher tauf
fabigeren Publifums in Stadt uud Sand und fat fid) ifolgedeffen feit
febr wivkfamed PublifationIorgan bewdhrt.

fie hat ihre

Fr. Genzel
Zahntechnisches Atelier.

Gmpfehle meinen werten Patienten von Kemberg und Um-
gegend mein neueftes Pripavat zum
volistindig schmerzlosen Zahnziehen
unter dvztlicher Beobadhtung.
Fevier empfeble id) mid) fiir alle operativen und tech-
nischen Arbeiten. Segtere ecfolgen in Gold, ALwminium und
Sautjdut.

Geestern starb zu Griifenhainichen mein licher Vater, der

Landwirt, August Meyer
was ich seinen Freunden und Bekannten in der alten Heimat
hierdurch mit der Bitte um stilles Beileid tiefbetriibt an-
zeige.
Kemberg, den 26, Juni 1903.
A. Meyer, Pfarrer.

Vecmd mittltier (Manufacturiiten

Manufactur-j und Weisswaren, Herren-,
Mobelstoffe, Gardinen,

Jahresumsatz der Mitglieder: Circ
Zweck des Verbandes: Vereinter Bar-Einkauf hei ersten Fabrikanten,
lig einkaufen zu konnen wie die allergrissten Geschiifte.

Vorteile fiir die Kundschaft bieten die V
1. Abgabe von Waren in besten Qual

(G.m.b.

Binkaufsvereinigung fir

Damen-

5 Millionen Mark.

ndsmitglieder dur
en, infolge vielsei

2. Billigste Verkaufspreise, infolge von Masseneinkiiufen.

Linoleum,

W iasche,

und Kinder-Confection, Teppiche,

Herren-Anzugstofle.
die mit einzelnen Detail-Geschiiften nicht arbeiten, am so
ch :

tiger Priifung von Sachverstindigen, und

C . Holtzhausen, Wittenberg

Mitglied des Verbandes




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1903


